
 
 

MechatronikerIn     
 

der Zukunftsberuf 
 
 
Wer? 
 
Den Beruf des/der Mechatroniker/s/in kann 
lernen, wer mindestens den Hauptschulab-
schluss hat, technisches Interesse und gute 
mathematisch-physikalische Kenntnisse 
mitbringt und Kommunikations- und Team-
fähigkeit sowie räumliches Vorstellungsver-
mögen und praktisch-manuelles Geschick 
besitzt. 
 
 
Was? 
 
Der Mechatroniker verbindet mehrere Berei-
che miteinander. Er vermittelt das Wissen 
aus verschiedenen technischen Bereichen, 
wie  Metalltechnik und Elektrotechnik, Infor-
matik und Steuerungstechnik. Der Mecha- 
troniker verbindet seine Grundkenntnisse im 
Spannen, Umformen, Messen und Prüfen, in 
Pneumatik und Hydraulik, oder in Steue-
rungstechnik und EDV-Technik  zu einem 
ganzheitlichen Spezialwissen.  
 
 
 
 

 
 
 
Exemplarische Lerninhalte aus Schule 
und Betrieb: 
 
- Planen und Steuern von Arbeitsabläufen 
 
- Bearbeitung, Montage und  Demontage 

von Teilen, Baugruppen und Komponen-
ten an mechatronischen Systemen 

 
- Aufbau elektrischer, pneumatischer und 

hydraulischer Steuerungen  
 
- Programmierung mechatronischer Sys-

teme  
 
- Prüfen, Instandhaltung und  Inbetrieb-

nahme mechatronischer Systeme 
 
- Installieren und Testen von Hard- und 

Softwarekomponenten 
 
 
Wie lange? 
 
Die Ausbildung zum Mechatroniker dauert 
3,5 Jahre (42 Monate), 1.600 Unterrichts-
stunden 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Wie? 
 
Nach zwei Jahren findet eine schriftliche und 
praktische Zwischenprüfung statt.  
 
 
Die Ausbildung endet mit der Facharbeiter-
prüfung. Diese besteht aus einer theoreti-
schen Prüfung, einem betrieblichen Auftrag 
und der mündlichen Prüfung. Dieser betrieb-
liche Auftrag wird im Betrieb durchgeführt 
und muss in einer Dokumentation dem Prü-
fungsausschuss vorgestellt werden.    
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Schulformen an der  
Berufsbildenden Schule  
Wittlich 
 
 
Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 
 
Berufsschule 
Metalltechnik 
Elektrotechnik 
Bautechnik 
Holztechnik 
Farb- und Raumgestaltung 
IT-Berufe 
 

Berufsfachschule I 
Gewerbe und Technik 
 

Berufsfachschule II 
Gewerbe und Technik 
 
 

Berufsoberschule I 
Bildungsgang Technik 
 

Berufliches Gymnasium 
Bildungsgang Technik 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berufsschulen 
 

 

MechatronikerIn 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

weitere Auskünfte: 
 

Berufsbildende Schule Wittlich 
Rudolf-Diesel-Straße 1 

54516 Wittlich 
 

Telefon: 0 65 71 - 97 78 – 0 
Fax: 0 65 71 - 97 78 – 99 

Internet: www.bbs-wittlich.de 
e-mail: info@bbs-wittlich.de 
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